
Politische Aktivität und Wettbewerbselan 
in den Jugendobjekten zielstrebig fördern

Ein bewährter Grundsatz unserer Partei ist, der Ju­
gend Vertrauen zu geben und Verantwortung zu 
übertragen. Davon läßt sich die Parteiorganisation 
im Stammbetrieb des VEB Flachglaskombinat Tor­
gau leiten. Sie hat dabei die Erfahrung gemacht, 
daß die praktische Umsetzung dieses Leitspruchs in 
den Jugendbrigaden und Jugendobjekten am wir­
kungsvollsten möglich ist, immer in gemeinsamer 
Abstimmung mit der FDJ. Deshalb gehört die be­
sondere Aufmerksamkeit der Parteileitung der stän­
digen Unterstützung und Entwicklung der 5 Jugend­
objekte und 19 Jugendbrigaden. In ihnen sind 427 
Werktätige, davon 279 Jugendliche, tätig. Davon 
sind 57 Genossen. Wenn unser Betrieb über Jahre 
seine Planaufgaben erfüllt, dann ist das in hohem 
Maße dem Wirken der Jugend zu danken. Jugend­
objekte und Jugendbrigaden sind eine Kraft, mit 
der man rechnen muß.

Vom Jugendobjekt gehen die Impulse aus

Die Parteileitung achtet darauf, daß in den Mitglie­
derversammlungen der APO und in den Parteigrup­
pen regelmäßig zur Verantwortung der Parteiorga­
nisation gegenüber der Arbeiterjugend Stellung ge­
nommen wird und die Probleme der Jugend im be­
treffenden Abschnitt behandelt werden. Je konkre­
ter die Verantwortung ist, je höher die gestellten 
Ziele sind, so bestätigt es sich in unserem Betrieb, 
um so größer ist die Initiative der Arbeiterjugend, 
um so größer ist ihr Bestreben, sich zu beweisen 
und das in sie gesetzte Vertrauen nicht zu enttäu­
schen.

In unserem Betrieb wird das am deutlichsten in 
dem Jugendobjekt Thermoscheiben - unserem 
größten -, einem selbständigen Produktionsbereich 
mit etwa 100 Beschäftigten, einer Warenproduktion 
von jährlich 28 Millionen Mark und hochmodernen 
Anlagen, die einen Grundmittelbestand von 20 Mil­
lionen Mark verkörpern. In diesem Bereich arbeiten 
vorwiegend junge Frauen und Mädchen im 3- 
Schicht-System.
Dieser Produktionsabschnitt wurde im Jahre 1978 
auf Vorschlag der Parteileitung der Jugend in volle 
Verantwortung übergeben. Das Jugendobjekt Ther­
moscheiben hat sich zu einem zuverlässigen Be­
reich entwickelt, der eine Schrittmacherrolle im Be­
trieb innehat. Seine Leistungen werden im ganzen 
Betrieb anerkannt. Viele Initiativen, wie der Kampf 
um jedes Gramm Material, die Bewegung „Kommu­
nisten an die Spitze", gingen von hier aus. Planerfül­
lung und gezielte Überbietung des Planes gehören 
zu den selbstverständlichen Normen der Kollektive 
im Jugendobjekt Thermoscheiben. Jetzt, in Vorbe­
reitung des Nationalen Jugendfestivals, kommen 
wieder viele Impulse für die gesamte FDJ-Organisa- 
tion aus diesem Bereich.
Aus der Entwicklung dieses Jugendobjektes konnte 
unsere BPO wertvolle Erfahrungen für die Arbeit 
mit allen Jugendkollektiven ableiten. Gerade hier 
hat sich bewiesen, was eine klare Orientierung auf 
das Parteikollektiv ausmacht und welche entschei­
dende Kraft in der Wahrnehmung der Vorbildrolle 
der Kommunisten steckt. Bereits vor der Übergabe 
des Objektes formierte die Leitung der 
Grundorganisation die Parteikräfte und bildete eine

nen. Die Rechenschaftslegungen un­
seres Vorsitzenden und der anderen 
Leiter nutzen die Genossen, um ziel­
gerichtet die politische Massenarbeit 
unter den Genossenschaftsbauern zu 
entwickeln. Das half, viele ideologi­
sche Vorbehalte, zum Beispiel bei der 
Durchsetzung der stallbezogenen 
Höchstleistungskonzeptionen, zu 
überwinden. Unser Futter war 1983 für 
1720 t Milch geplant. Tatsächlich er­
reichten wir 1892 t. Das bedeutet zum 
Vorjahr einen Zuwachs von 165 kg 
Milch je Kuh.
In unserem Kampfprogramm für das 
Jahr 1984 haben wir uns erneut hohe 
Ziele gesetzt. Die Realisierung dieser

Aufgaben erfordert von uns eine wei­
tere Erhöhung der Kampfkraft unserer 
Grundorganisation. Das ist möglich 
durch einen ständigen Erziehungspro­
zeß unserer Genossen und durch die 
Entwicklung eines anspruchsvollen in­
nerparteilichen Lebens. Unsere Ge­
nossen haben zur Erfüllung des 
Kampfprogramms Parteiaufträge er­
halten, die darauf abzielen, in ihren 
Arbeitskollektiven eine aktive, interes­
sante politisch-ideologische Arbeit zu 
leisten.
In unserer ideologischen Arbeit mit 
den Genossenschaftsbauern spielt die 
Anwendung der Höchstleistungskon­
zeptionen eine wesentliche Rolle. Seit

Beginn dieses Jahres wird in allen 
Kollektiven danach gearbeitet. So 
wollen wir auch die Leistungsunter­
schiede zwischen den Kollektiven ent­
scheidend verringern.
Die Grundorganisation hat dem Ge­
danken zum Durchbruch verholten, 
daß hohe Effektivität ständig exaktes 
Messen, Wiegen und Rechnen ver­
langt. Das ist Voraussetzung für einen 
exakten Vergleich der Leistungen. 
Diesem Vergleich zwischen den Kol­
lektiven widmen wir große Aufmerk­
samkeit.
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